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Eines / von Seiner Eminence, dem Herrn 
| Sardinal Mazarini , 


Deine hurfürfkl Durchl. zu 


Brandenburg / abgelaſſenen 
Schreibens / 
Sub dato Tolouze den 15, Decembris, 
; Anno 3659. 
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4. Vill. 95 


halten ; Deffen allen aber ungeachtet / itt bedeute dertzogthumd 1114 
laͤngſt offenbahrlich und mit gewaffneter Hand feindlich angegriffen 
worden / und tragen ſo gar die / ſothaͤnige feindliche Voͤlckern / com- 
mendirende Gencralen / keinen Schaͤw / an die / in denen belaͤgerten 
lägen zur Defenfion geſetzte Officiers : Ja an deren Einwohnere 
ſelbſten faſt taglich zuſchreiben / daß dieſes alles allein zu dem Ende / umb 
Ew. Hochh. als berührter Lande rechtem / natürlichen und alten Erb⸗ 
Herm deren Beſitz wiederumb in die Hande zuſpielen / geſchehen thele; 
Es würde gewiß Mein König / ſ wohl als auch alle Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
de des Reichs / fo deſſen Ruhe dëfideriren und beyder Continuation 

des Friedens fo trefflich intereſſiret ſeind / ein gar blödes Geſicht bas 
ben muͤſſen / wann Sie diefe fo gar handgreiffliche in fraction und 
Bruch mehrbedeuten Friedens⸗Schluß / nieht ſehen ſolten / ja / Sie 
würden / uff die Confervarion Ihrer Trewe und Glaubens / Ihrer 
Ehre und Reputation, ja Ihres ſelbſtaͤndigen inte refe die geringſte 
Sorgfalt und Gedancken nicht richten muͤſſen / wann Sie bey derglei⸗ 
chen Beginn ſtillſitzen / die Haͤnde in den Schoß legen. das Werck von 

weitem anſchawen / und der Crohn Schweden diejenige gua rantic y 
worzu Sie ſaͤmptlich vermittelſt offterwehnten Friedens⸗Schluſſes 
obligirt und verpflichtet ſeind / nicht willigen und wuͤrcklich leiſten 
wolten. Belangend / was Ew. Hochh. nachgehends erwehnet | daß 
nemlich dieſer newe Krieg / fo bald nur der Königin Schweden in einen 
ſichern und allgemeinen rieden con ſentirt haben würde) ſtracks ſeine 
Endſchafft gewinnen ſolte / iſtſolches der eintzige Punet geweſen / wor⸗ 
von zu dero Dienſten Seiner Majeft. Ich bab referirn moͤgen / die 
dann auch ſothanige von Ew. Hochh. wegen durch mich gegebene Pa- 
role alſo fort acceptiret / und mir dargegen / diefelbe hinwiederumb / 
daß Seiner Maſeſt. über ſich nehmen und gut darvor ſprechen wolten / 
daß nit nur ð König in Schwedẽ zu einem folchen ſiehern uñ algemeinern 
Frieden ſich fertig und bereit erweiſen und darein verwilligen: Son⸗ 
dern auch Ew. Hoch}. vor dero partie ulier alle diejenige Sichen Se 
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fehen koͤnnen / finden ſollen / zuverſichern mir commititt und auff⸗ 
getragen haben. Hierbey aber will noͤhtig ſein / daß Seiner Majeſt. 
ohne Verzug und vermittelſt wuͤrcklicher efícren demonſtrirt und 
dargethan werde / daß dieſes cine Sache / fo man auch von Seiten 
derſenigen / mit deren Waffen Ew: Hochh, die Ihrige conjungiret / 
folle hoffen Fönnen ? Und zwar zum wenigſten / ob / im Fall etwa 
andere außwertige das Shrige fo bald nicht ſolten auß machen tóns 
nen / eine reſtabilir und Ergaͤntzung des Friedens zuerwarten ſte⸗ 
hen wolle è In betracht Seiner Majeſt. fo bald nur der Monat 
Februarius vorbey fein wird / einen mit Ihro in enger Verbuͤndnuß 
ſtehenden Koͤnig / wann derſelbe in dem Reich / an und in demjeni⸗ 
gen / ſo durch einen ſo feyrlich und ſteiff geſchloſſenen Tractat belie⸗ 
bet worden / angegriffen und beleidiget wird / conſerviren zu helffen 
und in einer fo wicht · und trifftigen Occaſion die guarantie, worzu 
Sie ſich verpflichtet erkennen / wuͤrcklich zuleiſten / fish nicht laͤnger 
werden entziehen koͤnnen. 

Diefe der Sachen wahre Beſchaffenheit hab Ich Ew⸗Hochh. 
zu dem Ende / damit Sie in Zeiten dero reflexiones daruff nehmen / 
und ein⸗oder anderem / noch groͤſſerm Ubel vorbiegen mogen zu er⸗ 
öffnen vor noͤhtig erachtet / zumahln Ich uff eben folche Maaſſe bees 

den Koͤnigen zu Pohlen und Dennemarck zu zuschreiben / 
beordert bin / unterdeſſen ver⸗ 
bleibend. de. 


